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ZUR REIHE Beim Lehren und Lernen über
Ungleichheitsver-
hältnisse in Differenz- und Dominanzverhältnissen 
tun sich vielfältige Spannungsverhältnisse und 
Reproduktionen auf und werden in unterschiedlicher 
Art und Weise relevant. Wir wollen uns im Rahmen 
der Veranstaltung einigen dieser Spannungen nähern 
und hier u.A. der (wahrgenommen) Kluft zwischen 
Theorie und Praxis. Dabei stehen Fragen im Fokus, 
wie: Wie möchten wir Lehr- und Lernräume gestal-
ten? Kann Klassismus- und Rassismuskritik gelehrt 
werden, bzw. welche Lehr- & Lernverhältnisse 
können hier welche Rolle spielen?

Institut für Bildungswissenschaft, Hörsaal 1
Sensengasse 3a, 1090 Wien

15.00 – 16.30 Uhr
zwei parallele Workshops 

Für Studierende mit IG-
BiWi zu „Studentische
Schreibprozesse an der
neoliberalen Universität“
Seminarraum 1 -
Sensengasse 3a

Für Lehrende mit Nathalie
Ann Köbli, Teresa Kucera
und Cornelia Schadler
„Lehren und Publizieren
in gegenwärtigen
Universitätsstrukturen“
Beratungseinheit -
Sensengasse 3a

17.00 - 17.20 Uhr
Austausch zwischen
Lehrenden und
Studierenden 

17.20 -18.20 Uhr
Votrag von Nathalie Ann
Köbli, Teresa Kucera und
Cornelia Schadler
“Paradoxien im
Universitätsalltag:
Ambivalentes Forschen
und Lehren in
gegenwärtigen
Universitätsstrukturen”
Hörsaal 1 Sensengasse 3a 

Danach gemütlicher 
Ausklang

Um Anmeldung bis 03.11
wird gebeten unter
bildung.ungleichheit.biwi@
univie.ac.at

WEITERE INFORMATIONEN


